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oft bis zu einer Höhe von 700 bis 1000 Fuß hevabjenken, während die mitt-

(eve Höhe Dderjelben 3000 big 4000 Fuß zu fein fcheint. Aber auch in fehr

großen Höhen finden Gewitter Statt, denn e3 fehlt ung nicht an Berichten, daß
Reifende auf den Gipfeln der höchften Berge noch Gewitter über fid) beobachtet

haben; fo Sauffure auf dem Col du Geant in einer Höhe von 10,500 und

Bouguer auf dem Pihindha in einer Höhe von 14,600 Fuß.

Der Blitz und das Wetterleuchten. Die DBlige find eleftrifche

Entladungen, welche zwifchen entgegengefegt elektrifchen Wolken und Wolfen-

zonen oder auch zwifchen einer eleftrifchen Wolke und einem Punkte der Exo-
oberfläche ftattfinden, in weldhem durch Vertheilung die entgegengefeßte Elektri-

eität angehäuft ift.
Die Bliße erfcheinen uns in fehr verfehiedenen Geftalten, unter denen be-

fonders zwei Formen al® die gewöhnlichiten hervorzuheben find; entweder er-

fcheint nämlich der Bliß als ein gleihförmiger Lichtfhimmer, welcher plößlic,
die Wolken durhzuet, große Flächen derfelben erleuchtet und ihre Umriffe für

einen Moment fichtbar macht, oder er durchfurcht in Form einer fcharf begränz-
ten blendend hellen Ziefzadlinie den Himmel.

Die. erftere diefer beiden Formen ift die häufigfte. Die Ziefzadblike fchla-

gen entweder von einer Wolfengruppe zur anderen über oder häufig in. nahezu
verticaler Richtung von der Wolke zur Erde, in welchem Falle man fagt, daß

8 eingefchlagen habe.

Die Bliße find oft Meilen lang, wie man am beiten überfehen Kann,

wenn man auf einem hohen Berge unter fi) ein Gewitter in der Tiefe zu beob-
achten Gelegenheit hat. In foldhen Fällen fieht man au, dag häufig Blike

aus den Gewitterwolfen nad oben fehlagen. Im Iahre 1700 tödtete ein von
unten fommender Blisfchlag in Steyermark fieben Perfonen, welche fih in

einer auf einem hohen Berge gelegenen Gapelle befanden. Während in der Tiefe

das Gewitter tobte, fehien oben die Sonne hell am blauen Himmel und Nie-
mand ahnete eine Gefahr.

Das Wetterleuhten, welches man des Abends oder während der

Nacht felbft bei ganz heiterem Himmel fieht, ohne daß man irgend ein Donnern

hört, ift wohl nur der Widerfihein fehr entfernter Blike. Im der Nacht vom

10. auf den 11. Juli 1783 bemerkte Sauffure auf der Grimfel in der Rich-
tung gegen Genf am Horizonte einige Wolfenftreifen, in welchen ex Wetterleuch-
ten wahrnahm, ohne daß man das mindefte Geräufch hören Fonnte. In derfel-

ben Nacht, zu derfelben Stunde wurde Genf von einem furchtbaren Gewitter

heimgefucht.
Am Abend des 31. Juli 1813 beobachtete Howard zu Tettenham in der

Nähe von London bei volllommen wolfenfreiem Himmel ftarkes Wetterleuchten

gegen Südoften hin und erfuhr fpäter, daß zu derfelben Zeit ein heftiges
Gewitter zwifchen Dünkirchen und Galais, alfo in einer Entfernung von unge

führ 25 Meilen, ftattgefunden hatte.
Daß der Widerfehein eines Blißes auf folche Entfernungen hin wahrnehm-
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bar fein kann, geht daraus hervor, daß, ald Zach im Jahre 1803 auf dem
Broden zum Zwed von Längenbeftimmungen Bligfeuer von 7 Unzen Bulver
anzündete, man den Widerfchein bis auf eine Entfernung von nahe 40 Meilen,
alfo an Drten wahrnehmen konnte, von welchen aus wegen der Krümmung der

Erde der Gipfel des Brocens felbft gar nicht mehr fichtbar fein Fonnte.

199 Der Donner entfteht ohne Zweifel durch die Vibrationen der beim
Ueberfhlagen des Bliges gewaltfam erfchütterten Luft. Bliß und Donner ent-
ftehen gleichzeitig, und wenn man den Donner fpäter hört, als man den Blik
fiebt, fo liegt dies nur darin, daß fi der Schall ungleich Tangfamer fortpflanzt
als das Licht.

Aus dem Zeitintervall, welches zwifchen der Wahrnehmung des Bliges und
des Donner vergeht, kann man auf die Entfernung des Blikes vom Beobadh-
tungsorte fehließen.

Der Bliß ift, in runder Zahl ausgedrückt, fo vielmal 1000 Fuß vom Beob-
achter entfernt, al Secunden zwifchen der Wahrnehmung des Donners und
des Blißes verftreichen. :

Der Donner ift nicht auf weithin hörbar; das größte Zeitintervall, wel-
he8 man bis jeßt zwifchen Blig und Donner beobachtet hat, beträgt 72 Se-
eunden, was auf eine Entfernung von nicht ganz 4 geographifchen Meilen fchlie-
Ben läßt. Daß der Donner fhon in fo geringer Entfernung aufhört, wahr
nehmbar zu jein, ift um fo auffallender, da man Kanonenfhüfle viel weiter
hört. Bei der Belagerung von Genua dur die Franzofen hörte man den
Kanonendonner zu Livorno, in einer Entfernung von 20 Meilen.

Dan fieht das Licht gleichzeitig auf der ganzen Bahn des Blikes, und
auf der ganzen Stredte entfteht auch gleichzeitig der Anall; da fich aber der
Schall langfamer verbreitet, ald das Licht, da er in einer Secunde nur 340 Me:
ter zurücklegt, fo fieht man den Bliß eher, als man den Donner hört; ein Beob-
achter, welcher fi nahe an dem einen Ende der Bahn des Bliges befindet,
wird den in allen Punkten gleichzeitig entftehenden Ton nicht gleichzeitig hören.
Nehmen wir an, der Bliß fei 3400 Meter lang und der Beobachter befinde fich
in der Verlängerung feiner Bahn, fo wird der Schall von dem entfernteren Ende
des Blißes 10 Secunden fpäter ankommen, ald von dem zunäcit gelegenen
Ende. Da demnad der Schall von den verfchiedenen Stellen des Blißes nur
nach und nad zum Ohre des Beobachters gelangt, fo hört er alfo nicht einen
momentanen Knall, fondern ein, je nach der Länge des Bliges und feiner Stel-
lung gegen die Bahn deffelben, länger oder kürzer dauerndes Rollen des Don-
ners, welches wohl noch dur ein Echo in den Wolken verftärft wird.

200 Wirkungen des Blitzschlages. Denfen wir uns, daß eine etwa
pofitive Gewitterwolfe Über dem Meere oder Über einem See fhwebe, fo wird
fie vertheilend wirken, die pofitive Elektrieität im Waffer wird zurückgeftoßen,
die negative aber an der Oberfläche des Waffers angehäuft; .diefe Anhäufung
fan fo bedeutend fein, daß fie eine merkliche Erhebung des Waffers bewirkt;


